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Änderung der Betriebssatzung des

Eigenbetriebes der Universitäts- und

Hansestadt Greifswald ‚Hanse-Kinder“

Beschluss:

Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald beschließt die
Anderung der Betriebssatzung des Eigenbetriebs der Universitäts- und Hansestadt
Greifswald „Hanse-Kinder“ gemäß Anlage 1.

Abstimmungsergebnis:

ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

einstimmig 0 0

Anlage 1 Anlage 1 Hanse-Kinder Betriebssatzung Änderungssatzung
öffentlich

Anlage 2 Anlage 2
öffentlich

BV-V/07/0494--O1 - Änderung der Betriebssatzung des Eigenbetriebes der Universitäts- und
Hansestadt Greifswald „Hanse-Kinder“



Änderung der Betriebssatzung des Eigenbetriebes der Universitäts- und Hansestadt
Greifswald „Hanse- Kinder“

Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV
M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 777), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBI. M-V S. 467) und § 2 der
Eigenbetriebsverordnung (EigVO M-V) vom 14. Juli 2017 (GVOBI. M-V 5. 206) wird nach
Beschluss der Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald am 12.12.2022
folgende Änderungssatzung zur Betriebssatzung des Eigenbetriebes der Universitäts- und
Hansestadt Greifswald „Hanse- Kinder“ erlassen:

Artikel 1

§ 2 Abs. 2, Satz 1 wird ergänzt und wie folgt neu gefasst:
„Der Eigenbetrieb nimmt im Rahmen des Abschnittes „steuerbegünstigte Zwecke“ der
Abgabenordnung alle den Betriebszweck fördernde und wirtschaftlich berührende
Geschäfte wahr.“

Artikel 2

1. Es wird ein neuer § 3 eingefügt.
„ 3 Gemeinnützigkeit
(1) Der Eigenbetrieb verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im

Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der
Zweck des Eigenbetriebes entspricht seinem Gegenstand lt. § 2. Er fördert zur
Erfüllung seiner Aufgaben insbesondere die Erziehung und Bildung sowie die
Kinder- und Jugendhilfe.

(2) Der Eigenbetrieb ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie
eigenwirtschaftliche Zwecke.

(3) (3) Mittel des Eigenbetriebes dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke
verwendet werden. Die Universitäts- und Hansestadt Greifswald erhält keine
Zuwendungen aus Mitteln oder Überschüssen des Eigenbetriebes.

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Eigenbetriebes fremd
sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

(5) Bei Auflösung oder Aufhebung des Eigenbetriebes oder bei Wegfall
steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Eigenbetriebes an die
Universitäts- und Hansestadt Greifswald, die es - soweit es die eingezahlten
Kapitalzuschüsse der Universitäts- und Hansestadt Greifswald und den gemeinen
Wert der durch die Universitäts- und Hansestadt Greifswald geleisteten
Sacheinlagen übersteigt - unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige
Zwecke zu verwenden hat.“

2. Die § 3 if. werden fortlaufend neu nummeriert (aus § 3 wird § 4 usw.). Soweit die
folgenden Paragraphen innerhalb der Satzung Verweise auf einen anderen
Paragraphen enthalten, ändert sich dadurch ebenfalls die Nummerierung.

Artikel 3

1. § 7 (neu) Abs. 1 Satz 2, 3. Unterpunkt wird gestrichen.

2. In § 7 Abs. 1 wird der letzte Satz gestrichen.
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3. Es wird in § 7 Abs. 3 gestrichen und ein neuer Abs. 3 mit folgendem Wortlaut
eingefügt:
„Die Betriebsleitung trifft Entscheidungen in den in § 9 Absatz 2 und 3 dieser Satzung
geregelten Angelegenheiten unterhalb der dort festgelegten Wertgrenzen; bei
Auftragsvergaben gemeinsam mit einem weiteren Bediensteten oder einer
Bediensteten der Universitäts- und Hansestadt Greifswald.
Sie entscheidet darüber hinaus über die Aufnahme von Krediten bis zur Höhe des im
Wirtschaftsplan festgesetzten und genehmigten Gesamtbetrages.“

4. § 7 Abs. 4 wird nach § 11 (neu) Abs. 4 verschoben.

5. Aus § 7 Abs. 5 wird Abs. 4.

Artikel 4

§ 8 Abs. 2 wird wie folgt neu gefasst:
„Der Betriebsausschuss hat 7 Mitglieder und 7 Stellvertreter, wobei 5 Mitglieder und
deren 5 Stellvertreter Mitglieder der Bürgerschaft und 2 Mitglieder und deren
Stellvertreter sachkundige Einwohner sind.“

Artikel 5

1. § 9 Abs. 2 Nr.1 wird ergänzt und wie folgt neu gefasst.
„die Genehmigung von Verträgen von Verträgen des Eigenbetriebes mit Mitgliedern
der Bürgerschaft und ihrer Ausschüsse sowie mit dem Oberbürgermeister und
leitenden Mitarbeitern des Eigenbetriebes oder der Universitäts- und Hansestadt
Greifswald,
o die auf einmalige Leistungen innerhalb der Wertgrenzen von 2,5 TEUR bis 150

TEUR gerichtet sind,
o bei wiederkehrenden Leistungen bis zu einem Jahreswert von 40 TEUR.
Gleiches gilt für Verträge des Eigenbetriebes mit natürlichen oder juristischen
Personen oder Vereinigungen, die durch die genannten Personen vertreten werden.“

2. In § 9 Abs. 2 Nr. 3 wird „insbesondere“ gestrichen und durch das Wort „durch“ ersetzt.

3. Es wird in § 9, Abs. 3 nach -Weiterhin werden folgende Entscheidungen auf den
Betriebsausschuss übertragen - eine neue Ziffer 1 mit folgendem Wortlaut eingefügt:

„Vergaben von
a. Liefer- und Dienstleistungen 200 TEUR bis 1.000 T€,
b. Bauleistungen mit einem Auftragswert von 500 TEUR bis 2.000 1€.

Berechnungsgrundlage für den geschätzten Auftragswert bei Aufträgen mit
unbestimmter Laufzeit oder mit einer Laufzeit von mehr als 48 Monaten ist der 48-
fache Monatswert.

4. § 9 Abs. 3 Nr. 1 wird Nr. 2 und sowohl im ersten als auch im zweiten Teilsatz werden
die Wortgruppe „Zins- oder“ gestrichen.

5. § 9 Abs. 3 Nr. 2 wird Nr. 3.
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Artikel 6

Es wird in § 11 (neu) ein neuer Abs. 4 mit folgendem Wortlaut eingefügt:
„Über die durchgeführten Vergabeverfahren ist für den Betriebsausschuss ein
halbjährlicher Bericht zu erstellen. Hiervon ausgenommen sind Direktaufträge bis zu
einem Auftragswert von 5 TEUR.“

Artikel 7
In § 15 wird der Satzanfang „Die in § 6 Abs. 3 und 4“ ersetzt durch „Alle in dieser
Satzung“.

Artikel 8

Die Änderungssatzung zur Betriebssatzung des Eigenbetriebes der Universitäts- und
Hansestadt Greifswald „Hanse-Kinder“ tritt am Tag nach ihrer öffentlichen
Bekanntmachung in Kraft

Greifswald, den

Dr. Stefan Fassbinder
Oberbürgermeister Dienstsiegel

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- oder Formvorschriften verstoßen
wurde, können diese entsprechend § 5 Abs. 5 Kommunalverfassung M-V nach Ablauf
eines Jahres seit dieser öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden. Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs
oder Beka nntmach ungsvorsch riften.

Greifswald, den

Dr. Stefan Fassbinder
Oberbürgermeister Dienstsiegel

(Die Satzung wurde am im Internet öffentlich bekannt gemacht.)

3



B
et

ri
eb

ss
at

zu
n
g

d
es

E
ig

en
b
et

ri
eb

es
d

er
U

ni
ve

rs
it

ät
s-

un
d

H
an

se
st

ad
t

B
et

ri
eb

ss
at

zu
n

g
d
es

E
ig

en
b
et

ri
eb

es
d
er

U
ni

ve
rs

it
ät

s-
un

d
H

an
se

st
ad

t
G

re
if

sw
al

d
„H

an
se

-
K

in
de

rn
G

re
if

sw
al

d
„H

an
se

-
K

in
d
er

_
V

er
si

o
n
_
1
0
_
2
O

2
2

G
es

tr
ic

he
n

in
bl

au
V

er
sc

ho
be

n
in

gr
ün

N
eu

re
ge

lu
ng

in
ro

t

A
uf

gr
un

d
d
es

§
5

d
er

K
o
m

m
u
n
al

v
er

fa
ss

u
n
g

fü
r

d
as

L
an

d
M

ec
k

le
n

b
u

rg
V

or
po

m
m

er
n

(K
V

M
-V

)
in

d
er

F
as

su
n

g
de

r
B

ek
an

n
tm

ac
h

u
n

g
vo

m
13

.
Ju

li
L

es
ef

as
su

n
g

i.d
.F

.
d
es

E
nt

w
ur

fe
s

d
er

A
n
d
er

u
n
g
ss

at
zu

n
g

2
0
1
1

(G
V

O
B

I.
M

-V
S.

7
7
7
),

zu
le

tz
t

g
eä

n
d
er

t
du

rc
h

A
rt

ik
el

1
d

es
G

es
et

ze
s

vo
m

23
.

Ju
li

2
0
1
9

(G
V

O
B

I.
M

-V
S.

4
6

7
)

un
d

§
2

d
er

E
ig

en
b
et

ri
eb

s
ve

ro
rd

nu
ng

(E
ig

V
0

M
-V

)
vo

m
14

.
Ju

li
2

0
1

7
(G

V
O

B
I.

M
-V

S.
2
0
6
)

w
ir

d
na

ch
B

es
ch

lu
ss

d
er

B
ür

ge
rs

ch
af

t
d
er

U
ni

ve
rs

it
ät

s-
un

d
H

an
se

st
ad

t
G

re
if

sw
al

d
B

V
—

V
/0

7/
02

49
—

01
vo

m
3
1
.0

8
.2

0
2
0

fo
lg

en
d
e

B
et

ri
eb

ss
at

zu
n

g
d
es

E
ig

en
b
et

ri
eb

es
de

r
U

ni
ve

rs
it

ät
s-

un
d

H
an

se
st

ad
t

G
re

if
sw

al
d

„H
an

se
K

in
de

r“
er

la
ss

en
:

§
1

N
am

e
un

d
R

ec
h

ts
st

el
lu

n
g

d
es

E
ig

en
b
et

ri
eb

es
§

1
N

am
e

un
d

R
ec

h
ts

st
el

lu
n
g

d
es

E
ig

en
b
et

ri
eb

es

1)
D

er
E

ig
en

be
tr

ie
b

fü
hr

t
de

n
N

am
en

„H
an

se
-K

in
de

r
-

E
ig

en
be

tr
ie

b
d
er

1)
D

er
E

ig
en

be
tr

ie
b

fü
hr

t
de

n
N

am
en

„H
an

se
-K

in
de

r
—

E
ig

en
be

tr
ie

b
d
er

U
ni

ve
rs

it
ät

s-
un

d
H

an
se

st
ad

t
G

re
if

sw
al

d“
.

U
ni

ve
rs

it
ät

s-
un

d
H

an
se

st
ad

t
G

re
if

sw
al

d“
.

(2
)

D
er

E
ig

en
be

tr
ie

b
w

ir
d

al
s

S
o
n
d
er

v
er

m
ö
g
en

o
h
n
e

ei
g
en

e
(2

)
D

er
E

ig
en

be
tr

ie
b

w
ir

d
al

s
S

o
n
d
er

v
er

m
ö
g
en

o
h
n
e

ei
g
en

e
R

ec
h

ts
p
er

sö
n

li
ch

k
ei

t
au

f
d

er
G

ru
nd

la
ge

d
er

g
es

et
zl

ic
h
en

V
or

sc
hr

if
te

n
R

ec
h
ts

p
er

sö
n
li

ch
k
ei

t
au

f
d
er

G
ru

nd
la

ge
d
er

g
es

et
zl

ic
h
en

V
or

sc
hr

if
te

n
un

d
d

er
B

es
ti

m
m

un
ge

n
d
ie

se
r

B
et

ri
eb

ss
at

zu
n

g
ge

fü
hr

t.
un

d
d
er

B
es

ti
m

m
un

ge
n

d
ie

se
r

B
et

ri
eb

ss
at

zu
n
g

ge
fü

hr
t.

§
2

G
eg

en
st

an
d

d
es

E
ig

en
b
et

ri
eb

es
§

2
G

eg
en

st
an

d
d

es
E

ig
en

b
et

ri
eb

es

(1
)

G
eg

en
st

an
d

d
es

B
et

ri
eb

es
is

t
d

er
B

et
ri

eb
un

d
di

e
B

ew
ir

ts
ch

af
tu

ng
(1

)
G

eg
en

st
an

d
d
es

B
et

ri
eb

es
is

t
d
er

B
et

ri
eb

un
d

di
e

B
ew

ir
ts

ch
af

tu
ng

vo
n

so
zi

al
en

un
d

B
il

du
ng

se
in

ri
ch

tu
ng

en
,

in
sb

es
o
n
d
er

e
vo

n
so

zi
al

en
un

d
B

il
du

ng
se

in
ri

ch
tu

ng
en

,
in

sb
es

o
n

d
er

e
K

in
d
er

ta
g
es

ei
n
ri

ch
tu

n
g
en

in
T

rä
g
er

sc
h
af

t
d
er

U
ni

ve
rs

it
ät

s-
un

d
K

in
d
er

ta
g
es

ei
n
ri

ch
tu

n
g
en

in
T

rä
g
er

sc
h
af

t
d
er

U
ni

ve
rs

it
ät

s-
un

d
H

an
se

st
ad

t
G

re
if

sw
al

d
en

ts
p
re

ch
en

d
de

n
je

w
ei

ls
gü

lt
ig

en
G

es
et

ze
n

H
an

se
st

ad
t

G
re

if
sw

al
d

en
ts

p
re

ch
en

d
de

n
je

w
ei

ls
gü

lt
ig

en
G

es
et

ze
n

so
w

ie
di

e
V

er
pf

le
gu

ng
vo

n
K

in
de

rn
im

sc
hu

lp
fl

ic
ht

ig
en

A
lte

r.
so

w
ie

di
e

V
er

pf
le

gu
ng

vo
n

K
in

de
rn

im
sc

hu
lp

fl
ic

ht
ig

en
A

lte
r.

(2
)

D
er

E
ig

en
be

tr
ie

b
ni

m
m

t
al

le
de

n
B

et
ri

eb
sz

w
ec

k
fö

rd
er

n
d
e

un
d

(2
)

D
er

E
ig

en
be

tr
ie

b
ni

m
m

t
im

R
ah

m
en

d
es

A
bs

ch
ni

tt
es

w
ir

ts
ch

af
tl

ic
h

b
er

ü
h
re

n
d
e

G
es

ch
äf

te
w

ah
r.

Er
ka

nn
da

zu
au

ch
H

ilf
s-

„s
te

u
er

b
eg

ü
n
st

ig
te

Z
w

ec
ke

“
de

r
A

bg
ab

en
or

dn
un

g
al

le
de

n
un

d
N

eb
en

g
es

ch
äf

te
b
et

re
ib

en
.

B
et

ri
eb

sz
w

ec
k

fö
rd

er
n
d
e

un
d

w
ir

ts
ch

af
tl

ic
h

b
er

ü
h
re

n
d
e

G
es

ch
äf

te
w

ah
r.

Er
ka

nn
da

zu
au

ch
H

ilf
s-

un
d

N
eb

en
g

es
ch

äf
te

b
et

re
ib

en
.

1



§
3

S
ta

m
m

k
ap

it
al

Ec
w

ir
d

ke
in

S
ta

m
m

k
ap

it
al

fe
st

g
cc

ct
zt

.
Z

um
Z

w
ec

ke
de

r
A

uf
ga

be
ne

rf
ül

lu
ng

w
ur

de
n

de
m

E
ig

en
be

tr
ie

b
A

nl
ag

ev
er

m
ög

en
un

d
di

e
da

zu
ge

hö
ri

ge
n

S
o

n
d

cr
p

o
ct

en
ü

b
er

tr
ag

en
.

§
3

-
G

em
ei

nn
üt

zi
gk

ei
t

(1
)

D
er

E
ig

en
be

tr
ie

b
ve

rf
ol

gt
au

ss
ch

li
eß

li
ch

un
d

u
n
m

it
te

lb
ar

ge
m

ei
nn

üt
zi

ge

Z
w

ec
ke

im
S

in
ne

d
es

A
bs

ch
ni

tt
es

„S
te

u
er

b
eg

ü
n

st
ig

te
Z

w
ec

ke
d
er

A
bg

ab
en

or
dn

un
g.

D
er

Z
w

ec
k

d
es

E
ig

en
b
et

ri
eb

es
en

ts
p
ri

ch
t

se
in

em
G

eg
en

st
an

d
lt.

§
2.

Er
fö

rd
er

t
zu

r
E

rf
ül

lu
ng

se
in

er
A

uf
ga

be
n

in
sb

es
o
n
d
er

e
di

e
E

rz
ie

hu
ng

un
d

B
il

du
ng

so
w

ie
di

e
K

in
de

r-
un

d
Ju

ge
nd

hi
lf

e.

(2
)

D
er

E
ig

en
be

tr
ie

b
is

t
se

lb
st

lo
s

tä
ti

g,
er

ve
rf

ol
gt

ni
ch

t
in

er
st

er
L

in
ie

ei
ge

nw
ir

ts
eh

af
tl

ic
he

Z
w

ec
ke

.

(3
)

M
itt

el
d

es
E

ig
en

b
et

ri
eb

es
dü

rf
en

nu
r

fü
r

di
e

sa
tz

u
n

g
sm

äß
ig

en
Z

w
ec

ke
v
er

w
en

d
et

w
er

de
n.

D
ie

U
ni

ve
rs

it
ät

s-
un

d
H

an
se

st
ad

t
G

re
if

sw
al

d
er

h
äl

t
ke

in
e

Z
uw

en
du

ng
en

au
s

M
it

te
ln

o
d
er

Ü
b
er

sc
h
ü
ss

en
d
es

E
ig

en
b
et

ri
eb

es
.

(4
)

E
s

da
rf

ke
in

e
P

er
so

n
du

rc
h

A
us

ga
be

n,
di

e
de

m
Z

w
ec

k
d

es
E

ig
en

b
et

ri
eb

es
fr

em
d

si
nd

o
d
er

du
rc

h
u
n
v
er

h
äl

tn
is

m
äß

ig
ho

he
V

er
gü

tu
ng

en
b
eg

ü
n
st

ig
t

w
er

de
n.

(5
)

B
ei

A
uf

lö
su

ng
o
d
er

A
uf

he
bu

ng
d

es
E

ig
en

b
et

ri
eb

es
o
d
er

be
i

W
eg

fa
ll

st
eu

er
b

eg
ü

n
st

ig
te

r
Z

w
ec

ke
fä

ll
t

d
as

V
er

m
ög

en
d
es

E
ig

en
b
et

ri
eb

es
an

di
e

U
ni

ve
rs

it
ät

s-
un

d
H

an
se

st
ad

t
G

re
if

sw
al

d,
di

e
es

-s
ow

ei
t

es
di

e

ei
n
g
ez

ah
lt

en
K

ap
it

al
zu

sc
h
ü
ss

e
de

r
U

ni
ve

rs
it

ät
s-

un
d

H
an

se
st

ad
t

G
re

if
sw

al
d

un
d

de
n

g
em

ei
n
en

W
er

t
de

r
du

rc
h

di
e

U
ni

ve
rs

it
ät

s-
un

d

H
an

se
st

ad
t

G
re

if
sw

al
d

g
el

ei
st

et
en

S
ac

h
ei

n
la

g
en

üb
er

st
ei

gt
-

u
n
m

it
te

lb
ar

un
d

au
ss

ch
li

eß
li

ch
fü

r
ge

m
ei

nn
üt

zi
ge

Z
w

ec
ke

zu
ve

rw
en

de
n

ha
t.

2



CI,



§
6

A
uf

ga
be

n
un

d
E

n
ts

ch
ei

d
u

n
g

sb
ef

u
g

n
is

se
d
er

B
et

ri
eb

sl
ei

tu
n
g

§
7

A
uf

ga
be

n
un

d
E

n
ts

ch
ei

d
u
n
g
sb

ef
u
g
n
is

se
d
er

B
et

ri
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d
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d
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n
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at
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d
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d
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-

n
o
n
c
iu

u
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e
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h
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)
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d
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d
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p
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d
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d
d
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b
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b
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n
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b
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b
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el

m
äß

ig
ke

it
w

ie
d
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h
§

8
d
ie

se
r

E
ig

en
b

et
ri

eb
ss

at
zu

n
g

er
m

äc
h

ti
g

t
is

t,
be

si
tz

en
nu

r
di

e
A

u
ss

ch
u
ss

m
it

g
li

ed
er

A
nt

ra
gs

-
un

d
S

ti
m

m
re

ch
t,

di
e

ni
ch

t
al

s
sa

ch
k
u
n
d

ig
e

E
in

w
oh

ne
r

be
ru

fe
n

w
or

de
n

si
nd

.
D

ie
A

bg
ab

e
d
er

S
ti

m
m

e
ei

n
es

B
ür

ge
rs

ch
af

ts
-

m
it

gl
ie

de
s

an
ei

n
en

sa
ch

k
u

n
d

ig
en

B
ür

ge
r,

al
s

se
in

en
S

te
ll

ve
rt

re
te

r,
is

t
au

sg
es

ch
lo

ss
en

.
(6

)
D

ie
B

et
ri

eb
sl

ei
tu

ng
ni

m
m

t
an

de
n

S
it

zu
ng

en
d
es

A
u

ss
ch

u
ss

es
m

it
b
er

at
en

d
er

S
ti

m
m

e
te

il
.

A
uf

V
er

la
ng

en
is

t
di

e
B

et
ri

eb
sl

ei
tu

ng
ve

rp
fl

ic
ht

et
,

zu
de

n
B

er
at

u
n
g
sg

eg
en

st
än

d
en

S
te

ll
un

g
zu

n
eh

m
en

.
D

er
O

b
er

b
ü

rg
er

m
ei

st
er

ni
m

m
t

b
er

at
en

d
an

de
n

S
it

zu
ng

en
d

es
A

u
ss

ch
u

ss
es

te
il

.
D

es
se

n
V

er
tr

et
un

g
er

fo
lg

t
g

es
ch

äf
ts

p
la

n
m

äß
ig

.
(7

)
D

ie
S

it
zu

ng
en

d
es

B
et

ri
eb

sa
u

ss
ch

u
ss

es
si

nd
ni

ch
t

öf
fe

nt
li

ch
,

es
se

i
d

en
n

,
d

er
B

et
ri

eb
s-

au
ss

ch
u
ss

b
es

ti
m

m
t

du
rc

h
B

es
ch

lu
ss

et
w

as
an

d
er

es
.

D
ur

ch
B

es
ch

lu
ss

d
es

B
et

ri
eb

s-
au

ss
ch

u
ss

es
kö

nn
en

G
äs

te
zu

de
n

ni
ch

t
öf

fe
nt

li
ch

en
S

it
zu

ng
en

zu
g
el

as
se

n
w

er
de

n.
(8

)
S

ow
ei

t
du

rc
h
§

7
un

d
8

ni
ch

t
g
es

o
n
d

er
te

R
eg

el
un

ge
n

ge
tr

of
fe

n

(1
)

F
ür

di
e

A
ng

el
eg

en
he

it
en

d
es

B
et

ri
eb

es
w

ir
d

ei
n

b
es

ch
li

eß
en

d
er

A
u
ss

ch
u
ss

ge
bi

ld
et

,
de

r
di

e
B

ez
ei

ch
nu

ng
„B

et
ri

eb
sa

u
ss

ch
u

ss
fü

r
de

n
E

ig
en

be
tr

ie
b

H
an

se
-K

in
de

r“
fü

hr
t.

(2
)

D
er

B
et

ri
eb

sa
u

ss
ch

u
ss

h
at

7
M

it
gl

ie
de

r
un

d
7

S
te

ll
ve

rt
re

te
r,

w
ob

ei
5

M
it

gl
ie

de
r

un
d

d
er

en
5

S
te

ll
v
er

tr
et

er
M

it
gl

ie
de

r
de

r
B

ür
ge

rs
ch

af
t

un
d

2
M

it
gl

ie
de

r
un

d
d
er

en
S

te
ll

v
er

tr
et

er
sa

ch
k
u
n
d
ig

e
E

in
w

oh
ne

r
si

nd
.

(3
)

D
er

B
et

ri
eb

sa
u

ss
ch

u
ss

w
äh

lt
de

n
V

or
si

tz
en

de
n

so
w

ie
ei

ne
n

S
te

ll
v
er

tr
et

er
au

s
se

in
er

M
it

te
.

(4
)

D
er

B
et

ri
eb

sa
u

ss
ch

u
ss

is
t

b
es

ch
lu

ss
fä

h
ig

,
w

en
n

m
eh

r
al

s
di

e
H

äl
ft

e
d
er

M
it

gl
ie

de
r

un
d

da
vo

n
m

in
d

es
te

n
s

3
st

im
m

b
er

ec
h
ti

g
te

B
ü

rg
er

sc
h
af

ts
m

it
g
li

ed
er

an
w

es
en

d
si

nd
.

(5
)

D
ie

vo
n

de
m

B
et

ri
eb

sa
u

ss
ch

u
ss

in
de

n
A

ng
el

eg
en

he
it

en
d

es
E

ig
en

b
et

ri
eb

es
un

d
in

de
n

G
es

ch
äf

ts
an

g
el

eg
en

h
ei

te
n

zu
tr

ef
fe

n
d
en

E
n
ts

ch
ei

d
u
n
g
en

un
d

E
m

pf
eh

lu
ng

en
er

fo
lg

en
du

rc
h

B
es

ch
lu

ss
fa

ss
u

n
g
.

Je
d
em

A
us

sc
hu

ss
m

it
gl

ie
d

st
eh

en
in

d
er

S
it

zu
ng

be
i

d
er

B
er

at
un

g
un

d,
vo

rb
eh

al
tl

ic
h

d
es

S
at

ze
s

3
d

ie
se

r
R

eg
el

un
g,

be
i

d
er

B
es

ch
lu

ss
fa

ss
u

n
g

d
as

gl
ei

ch
e

A
nt

ra
gs

-
un

d
S

ti
m

m
re

ch
t

un
d

ei
n
e

S
ti

m
m

e
zu

.
B

ei
B

es
ch

lu
ss

fa
ss

u
n

g
en

ü
b
er

ab
sc

h
li

eß
en

d
e

E
n
ts

ch
ei

d
u
n
g
en

,
zu

d
en

en
d
er

A
u
ss

ch
u
ss

du
rc

h
§

9
d

ie
se

r
E

ig
en

b
et

ri
eb

ss
at

zu
n
g

er
m

äc
h
ti

g
t

is
t,

be
si

tz
en

nu
r

di
e

A
u
ss

ch
u
ss

m
it

g
li

ed
er

A
nt

ra
gs

-
un

d
S

ti
m

m
re

ch
t,

di
e

ni
ch

t
al

s
sa

ch
k

u
n

d
ig

e
E

in
w

oh
ne

r
be

ru
fe

n
w

or
de

n
si

nd
.

D
ie

A
bg

ab
e

d
er

S
ti

m
m

e
ei

n
es

B
ü
rg

er
sc

h
af

ts
m

it
g
li

ed
es

an
ei

ne
n

sa
ch

k
u
n
d
ig

en
B

ür
ge

r
al

s
se

in
en

S
te

ll
v
er

tr
et

er
is

t
au

sg
es

ch
lo

ss
en

.
(6

)
D

ie
B

et
ri

eb
sl

ei
tu

ng
ni

m
m

t
an

de
n

S
it

zu
ng

en
d
es

A
u

ss
ch

u
ss

es
m

it
b
er

at
en

d
er

S
ti

m
m

e
te

il
.

A
uf

V
er

la
ng

en
is

t
di

e
B

et
ri

eb
sl

ei
tu

ng
ve

rp
fl

ic
ht

et
,

zu
de

n
B

er
at

u
n

g
sg

eg
en

st
än

d
en

S
te

ll
un

g
zu

n
eh

m
en

.
D

er
O

b
er

b
ü
rg

er
m

ei
st

er
ni

m
m

t
b

er
at

en
d

an
de

n
S

it
zu

ng
en

d
es

A
u

ss
ch

u
ss

es
te

il
.

D
es

se
n

V
er

tr
et

un
g

er
fo

lg
t

g
es

ch
äf

ts
p
la

n
m

äß
ig

.
(7

)
D

ie
S

it
zu

ng
en

d
es

B
et

ri
eb

sa
u
ss

ch
u
ss

es
si

nd
ni

ch
t

öf
fe

nt
li

ch
,

es
se

i
d
en

n
,

d
er

B
et

ri
eb

s-
au

ss
ch

u
ss

b
es

ti
m

m
t

du
rc

h
B

es
ch

lu
ss

et
w

as
an

d
er

es
.

D
ur

ch
B

es
ch

lu
ss

d
es

B
et

ri
eb

sa
u
ss

ch
u
ss

es
kö

nn
en

G
äs

te
zu

d
en

ni
ch

t
öf

fe
nt

li
ch

en
S

it
zu

ng
en

zu
g

el
as

se
n

w
er

de
n.

(8
)

S
ow

ei
t

du
rc

h
§

8
un

d
9

ni
ch

t
g

es
o

n
d

er
te

R
eg

el
un

ge
n

ge
tr

of
fe

n

6



w
ur

de
n,

ge
lt

en
im

U
br

ig
en

di
e

V
or

sc
hr

if
te

n
d
er

K
o
m

m
u
n
al

v
er

fa
ss

u
n
g

un
d

di
e

d
er

H
au

p
ts

at
zu

n
g

d
er

U
ni

ve
rs

it
ät

s-
un

d
H

an
se

st
ad

t
G

re
if

sw
al

d
in

ih
re

r
je

w
ei

li
ge

n
gü

lt
ig

en
F

or
m

ü
b
er

di
e

b
er

at
en

d
en

A
u
ss

ch
ü

ss
e

en
ts

p
re

ch
en

d
.

§
8

A
uf

ga
be

n
d

es
B

et
ri

eb
sa

u
ss

ch
u
ss

es

(1
)

D
er

B
et

ri
eb

sa
u
ss

ch
u
ss

ü
b
er

w
ac

h
t

di
e

B
et

ri
eb

sl
ei

tu
ng

.
Er

b
er

ät
di

e
d
en

E
ig

en
be

tr
ie

b
b

et
re

ff
en

d
en

A
ng

el
eg

en
he

it
en

,
di

e
vo

n
de

r
B

ür
ge

rs
ch

af
t

zu
en

ts
ch

ei
d
en

si
nd

un
d

w
ir

kt
fü

r
d
en

E
ig

en
be

tr
ie

b
an

d
er

V
or

be
re

it
un

g
d
er

B
es

ch
lü

ss
e

d
er

B
ür

ge
rs

ch
af

t
m

it.
(2

)
D

er
B

et
ri

eb
sa

u
ss

ch
u
ss

tr
if

ft
E

n
ts

ch
ei

d
u
n
g
en

na
ch

§
6

A
bs

at
z

3
Ei

gV
O

M
-V

ü
b
er

1.
di

e
G

en
eh

m
ig

un
g

vo
n

V
er

tr
äg

en
na

ch
§

3
8

A
bs

at
z

6
S

at
z

6
un

d
7

K
V

M
V,

o
di

e
au

f
ei

nm
al

ig
e

L
ei

st
un

ge
n

in
ne

rh
al

b
d
er

W
er

tg
re

nz
en

vo
n

2,
5

TE
U

R
bi

s
1
5
0

TE
U

R
g

er
ic

h
te

t
si

nd
,

o
be

i
w

ie
d

er
k

eh
re

n
d

en
L

ei
st

un
ge

n
bi

s
zu

ei
ne

m
Ja

h
re

sw
er

t
vo

n
4
0

T
E

U
R

,

2.
vo

rb
eh

al
tl

ic
h

d
er

E
rf

or
de

rl
ic

hk
ei

t
ei

n
es

N
ac

h
tr

ag
sw

ir
ts

ch
af

ts
p

la
n

es
g
em

äß
§

11
d
ie

se
r

S
at

zu
n
g

un
d

d
er

D
ec

ku
ng

au
s

de
m

K
er

n
h

au
sh

al
t

d
er

S
ta

d
t

di
e

Z
us

ti
m

m
un

g
zu

ü
b
er

—
un

d
au

ß
er

p
la

n
m

äß
ig

en
A

uf
w

en
du

ng
en

so
w

ie
zu

üb
er

-
un

d
au

ß
er

p
la

n
m

äß
ig

en
A

us
za

hl
un

ge
n

in
ne

rh
al

b
d
er

W
er

tg
re

nz
en

vo
n

2
5

TE
U

R
bi

s
3
8
0

T
E

U
R

,
3.

di
e

V
er

fü
gu

ng
üb

er
V

er
m

ög
en

d
es

E
ig

en
be

tr
ie

bs
,

in
cb

cs
o
n
d
cr

c
E

rw
er

b,
V

er
äu

ße
ru

ng
,

T
au

sc
h

o
d
er

di
e

B
el

as
tu

n
g

vo
n

G
ru

n
d
st

ü
ck

en
in

ne
rh

al
b

d
er

W
er

tg
re

nz
en

vo
n

2
5

TE
U

R
bi

s
6

0
0

TE
U

R
,

(3
)

W
ei

te
rh

in
w

er
de

n
fo

lg
en

de
E

n
ts

ch
ei

d
u
n
g
en

au
f

d
en

B
et

ri
eb

sa
u
ss

ch
u
ss

ü
b
er

tr
ag

en
:

w
ur

de
n,

ge
lt

en
im

U
br

ig
en

di
e

V
or

sc
hr

if
te

n
d
er

K
o
m

m
u
n
al

v
er

fa
ss

u
n
g

un
d

di
e

d
er

H
au

p
ts

at
zu

n
g

d
er

U
ni

ve
rs

it
ät

s-
un

d
H

an
se

st
ad

t
G

re
if

sw
al

d
in

ih
re

r
je

w
ei

li
ge

n
gü

lt
ig

en
F

or
m

üb
er

di
e

b
er

at
en

d
en

A
u

ss
ch

ü
ss

e
en

ts
p

re
ch

en
d

.

§
9

A
uf

ga
be

n
d
es

B
et

ri
eb

sa
u
ss

ch
u
ss

es

(1
)

D
er

B
et

ri
eb

sa
u

ss
ch

u
ss

ü
b
er

w
ac

h
t

di
e

B
et

ri
eb

sl
ei

tu
ng

.
Er

b
er

ät
di

e
d
en

E
ig

en
be

tr
ie

b
b
et

re
ff

en
d
en

A
ng

el
eg

en
he

it
en

,
di

e
vo

n
de

r
B

ür
ge

rs
ch

af
t

zu
en

ts
ch

ei
d

en
si

nd
un

d
w

ir
kt

fü
r

d
en

E
ig

en
be

tr
ie

b
an

d
er

V
or

be
re

it
un

g
d

er
B

es
ch

lü
ss

e
d
er

B
ür

ge
rs

ch
af

t
m

it.
(2

)
D

er
B

et
ri

eb
sa

u
ss

ch
u

ss
tr

if
ft

E
n
ts

ch
ei

d
u
n
g
en

na
ch

§
6

A
bs

at
z

3
Ei

gV
O

M
-V

ü
b
er

1.
di

e
G

en
eh

m
ig

un
g

vo
n

V
er

tr
äg

en
d

es
E

ig
en

b
et

ri
eb

es
m

it
M

it
gl

ie
de

rn
de

r
B

ür
ge

rs
ch

af
t

un
d

ih
re

r
A

u
ss

ch
ü
ss

e
so

w
ie

m
it

de
m

O
b
er

b
ü

rg
er

m
ei

st
er

un
d

le
it

en
de

n
M

it
ar

be
it

er
n

d
es

E
ig

en
b
et

ri
eb

es
o
d
er

de
r

U
ni

ve
rs

it
ät

s-
un

d
H

an
se

st
ad

t
G

re
if

sw
al

d
o

di
e

au
f

ei
nm

al
ig

e
L

ei
st

un
ge

n
in

ne
rh

al
b

d
er

W
er

tg
re

nz
en

vo
n

2,
5

TE
U

R
bi

s
1

5
0

TE
U

R
g
er

ic
h
te

t
si

nd
,

o
be

i
w

ie
d
er

k
eh

re
n
d
en

L
ei

st
un

ge
n

bi
s

zu
ei

ne
m

Ja
h
re

sw
er

t
vo

n
4
0

T
E

U
R

.
G

le
ic

he
s

gi
lt

fü
r

V
er

tr
äg

e
d
es

E
ig

en
b
et

ri
eb

es
m

it
na

tü
rl

ic
he

n
o
d
er

ju
ri

st
is

ch
en

P
er

so
n
en

o
d
er

V
er

ei
ni

gu
ng

en
,

di
e

du
rc

h
di

e
g

en
an

n
te

n
P

er
so

ne
n

v
er

tr
et

en
W

er
de

n.
2.

vo
rb

eh
al

tl
ic

h
d
er

E
rf

or
de

rl
ic

h
ke

it
ei

n
es

N
ac

ht
ra

gs
w

ir
ts

ch
af

ts
p
la

n
es

g
em

äß
§

12
d

ie
se

r
S

at
zu

n
g

un
d

d
er

D
ec

ku
ng

au
s

de
m

K
er

n
h
au

sh
al

t
d
er

S
ta

d
t

di
e

Z
us

ti
m

m
un

g
zu

üb
er

—
un

d
au

ß
er

p
la

n
m

äß
ig

en
A

uf
w

en
du

ng
en

so
w

ie
zu

üb
er

-
un

d
au

ß
er

p
la

n
m

äß
ig

en
A

us
za

hl
un

ge
n

in
ne

rh
al

b
d
er

W
er

tg
re

nz
en

vo
n

2
5

TE
U

R
bi

s
3

8
0

TE
U

R
,

3.
di

e
V

er
fü

gu
ng

ü
b
er

V
er

m
ög

en
d

es
E

ig
en

be
tr

ie
bs

du
rc

h
E

rw
er

b,
V

er
äu

ße
ru

ng
,

T
au

sc
h

o
d
er

di
e

B
el
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tu

ng
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n
G

ru
n
d
st

ü
ck

en
in
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rh
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b

d
er

W
er

tg
re

nz
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n

2
5

TE
U

R
bi

s
6
0
0

TE
U

R
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)

W
ei
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rh
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w
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de

n
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en
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E

n
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ei

d
u
n
g
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f

d
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B
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u
ss

ch
u
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ü
b
er
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ni
ch

ts
an

d
er

es
b
es

ti
m

m
t

is
t.
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ch

ts
an

d
er

es
b
es

ti
m

m
t

is
t.

(4
)

A
lle

P
er

so
n
al

en
ts

ch
ei

d
u
n
g
en

si
nd

na
ch

M
aß

g
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de

r
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)
A
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P

er
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n
al

en
ts

ch
ei
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u

n
g
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si
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M
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S
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b
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p
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b
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W
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ts
p
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n
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ef
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§
1
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B
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ic
ht
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§

1
1

B
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ht
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(1
)

D
ie

B
et

ri
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ei
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h
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n
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et

ri
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u
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ch

u
ss
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d
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n

(1
)

D
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et
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h
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de
n
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et
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u
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ch
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d
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n

O
b

er
b
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m
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ü
b
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ht
ig
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A
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O
b
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m
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ü
b
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le
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ht
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A

ng
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en
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d
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E
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b
et

ri
eb
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tz

ei
ti

g
zu

u
n
te

rr
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h
te

n
un

d
au

f
V

er
la

ng
en

E
ig

en
b
et

ri
eb
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tz

ei
ti

g
zu

u
n
te

rr
ic

h
te

n
un

d
au

f
V

er
la

ng
en

A
us

ku
nf

t
zu

er
te

il
en

,
in

sb
es

o
n
d
er

e
w

en
n

si
ch

d
as

Ja
h

re
se

rg
eb

n
is

A
us

ku
nf

t
zu

er
te

il
en

,
in

sb
es

o
n

d
er

e
w

en
n

si
ch

d
as

Ja
h

re
se

rg
eb

n
is

g
eg

en
ü
b

er
de

m
E

rf
ol

gs
pl

an
v

er
sc

h
le

ch
te

rt
un

d
di

e
V

er
sc

h
le

ch
te

ru
n
g

g
eg

en
ü
b
er

de
m

E
rf

ol
gs

pl
an

v
er

sc
h
le

ch
te

rt
un

d
di

e
V

er
sc

h
le

ch
te

ru
n
g

di
e

H
au

sh
al

ts
la

g
e

d
er

G
em

ei
nd

e
b

ee
in

tr
äc

h
ti

g
en

ka
nn

o
d
er

w
en

n
di

e
H

au
sh
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ts

la
g
e

d
er

G
em

ei
nd

e
b
ee

in
tr

äc
h
ti

g
en

ka
nn

o
d
er

w
en

n
si

ch
ei

n
e

G
ef

äh
rd

un
g

d
er

L
iq
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di

tä
t

d
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E
ig
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b
et

ri
eb
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h
n
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.
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ei
n
e

G
ef
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g

d
er

L
iq
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di
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t

d
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E
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b
et

ri
eb

es
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h
n
et

.
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)
B

ei
er
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rd
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d
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M
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de
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n
h
at
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e

B
et

ri
eb
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ei
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ng
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n
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)

B
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er
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lg
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d
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M
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n

h
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e

B
et

ri
eb
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n

O
b
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b

ü
rg
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m
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u
n
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h
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n
.

O
b
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b
ü
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m
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un
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rz
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u
n
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D
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üb
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h
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h
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e
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eb
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n
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u
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u
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d
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)

D
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üb
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h
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h
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e
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ri
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tu
ng
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m
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b
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m
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d
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s
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üb
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e

U
m
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g
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n
s
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n
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o
n
d
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e
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ü
b
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e
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W
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af
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p
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n
s
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n
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o
n

d
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e
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ü
b
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e

In
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io
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pl
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un
g)

,
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e
E
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w
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kl
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g

d
er

E
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ge
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d

A
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w
en
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ng
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,
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un
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,
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e
E
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w
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kl
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g

d
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E
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d

A
uf

w
en

du
ng

en
,

d
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E
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-
un

d
A
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hl
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n
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w

ie
ü
b
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di
e

E
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w
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g
d
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L
iq
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tä
t

d
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E
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-
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d
A
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n
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w
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er
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e
E
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w
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kl

un
g

de
r

L
iq

ui
di
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t

sc
hr

if
tl

ic
h

zu
u
n
te

rr
ic

h
te

n
.

D
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eb
en

h
at

di
e

B
et

ri
eb

sl
ei
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ng

de
m
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hr

if
tl

ic
h
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u
n
te

rr
ic

h
te

n
.

D
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h
at
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e

B
et

ri
eb

sl
ei
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ng
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m

O
b
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b
ü
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m
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au

f
V
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ng
en
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le
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n
st

ig
en

A
us

kü
nf

te
so

w
ie

O
b
er

b
ü
rg

er
m
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er
au

f
V
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ng
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n
st
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en

A
us
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nf

te
so

w
ie

Z
w

is
ch

en
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ri
ch

te
au

ch
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rz
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en

A
b
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d
en

zu
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te
il
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.

Z
w

is
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be

ri
ch

te
au

ch
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rz
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en

A
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er
te

il
en

.
(4

)
Ü

be
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di
e

d
u
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h
g
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ü
h
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V
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ah
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t

fü
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B
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ri
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u
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u
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n
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B
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zu
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H
ie

rv
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sg
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o
m

m
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D
ir
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ta

uf
tr

äg
e

bi
s

zu
ei

ne
m

A
uf
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sw
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t
vo

n
5

TE
U

R
.

§
1
1

W
ir

ts
ch

af
ts

ja
hr

,W
ir

ts
ch

af
ts

pl
an

,
W

ir
ts

ch
af

ts
fü

hr
un

g
§

12
W

ir
ts

ch
af

ts
ja

hr
,

W
ir

ts
ch

af
ts

pl
an

,
W

ir
ts

ch
af

ts
fü

hr
un

g

(1
)

W
ir

ts
ch

af
ts

ja
hr

is
t

d
as

K
al

en
de

rj
ah

r.
(1

)
W

ir
ts

ch
af

ts
ja

hr
is

t
d
as

K
al

en
de

rj
ah

r.
(2

)
D

ie
B

et
ri

eb
sl

ei
tu

ng
h
at

de
n

na
ch

Ei
gV

O
M

-V
au

fz
u

st
el

le
n

d
en

(2
)

D
ie

B
et

ri
eb

sl
ei

tu
ng

h
at

de
n

na
ch

Ei
gV

O
M

-V
au

fz
u
st

el
le

n
d
en

W
ir

ts
ch

af
ts

pl
an

re
ch

tz
ei

ti
g

vo
r

B
eg

in
n

d
es

W
ir

ts
ch

af
ts

ja
h
re

s
ü
b
er

de
n

W
ir

ts
ch

af
ts

pl
an

re
ch

tz
ei

ti
g

vo
r

B
eg

in
n

d
es

W
ir

ts
ch

af
ts

ja
h
re

s
ü
b
er

de
n

B
et

ri
eb

sa
u
ss

ch
u
ss

d
er

B
ür

ge
rs

ch
af

t
zu

r
B

es
ch

lu
ss

fa
ss

u
n
g

B
et

ri
eb

sa
u
ss

ch
u
ss

d
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B
ür

ge
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ch
af

t
zu

r
B

es
ch

lu
ss
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u
n

g
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.
1
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z
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O
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d
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d
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d
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0
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U
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.
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F
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di
e

E
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de
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hk
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t
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n
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N
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h
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sw

ir
ts

ch
af
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p
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n
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g
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b
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2
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3
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d
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d
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b
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b
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d
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p
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d
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d
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n
d
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b
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h
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v
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d
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d
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d
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u
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g
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d
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b
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za

hl
un

ge
n

in
w

es
en

tl
ic

h
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d
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d
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r
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b
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aß
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d
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am
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0
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(3
)

F
ür

di
e

E
rf

or
de
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N
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h
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ir
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p
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n
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w
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g
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1
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A
bs

.
2

S
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z
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Ei
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O
M
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:

1.
Im

S
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d
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§
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A
bs

.
2

S
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z
1

N
r.

1
Ei

gV
O

M
-V

gi
lt

a)
ei

n
en
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te

h
en

d
er

Ja
h
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st
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s
er

he
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w
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n
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5
%

d
er

A
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w
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ü
b
er
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h
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.
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e

E
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un

g
ei

n
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b
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n

en
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h
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5
%

d
er

fe
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g
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A
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w
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